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Personalia

Unsere Jubilare im Oktober Wir gratulieren

60 Jahre
1. 10. Riedel, Isolde

04849 Bad Düben
1. 10. Dr. med. Schmieder, Anita

04159 Leipzig
5. 10. Grobe, Erika

09212 Limbach-Oberfrohna
5. 10. Dr. med. Lange, Monika

04469 Stahmeln
7. 10. Dr. med. Gläser, Ulla

01279 Dresden
7. 10. Dr. med. Hoepffner, Wolfgang

04155 Leipzig

Laudatio 
Frau Dr. med. Margarete Nicolai zum 80. Geburtstag
Frau Dr. med. Margarete Nicolai, lang-
jährige 1. Oberärztin der Medizinischen
Klinik des Kreiskrankenhauses Frei-
berg, begeht am 19. 9. 1999 ihren 80.
Geburtstag. Anlaß, das Lebenswerk ei-
ner engagierten Ärztin zu würdigen, die
Medizingeschichte im Freiberger Raum
entscheidend mitgestaltet hat.
In Breslau geboren, besuchte sie von
1925 bis 1929 die Volksschule und legte
1938 an der staatlichen Studienanstalt
der Augusta-Schule in Breslau das Abi-
tur ab. Nach Ableistung des Arbeits-
dienstes folgte im Sommersemester
1939 die Immatrikulation zum Medizin-
studium an der Friedrich Wilhelm Uni-
versität Breslau. Im Frühjahr 1944 been-
dete sie das Studium mit Staatsexamen
und Promotion. Zunächst kriegsdienst-
verpflichtet in Forst als Abteilungsärz-
tin, erlebte sie das Kriegsende als As-
sistenzärztin der Chirurgischen Klinik
des Kreiskrankenhauses Freiberg. Ihren
ärztlichen Neigungen folgend, wechsel-
te sie im gleichen Jahr in die Medizini-
sche Klinik über. Nach Facharztaner-
kennung erfolgte unter der Leitung von
Dr. Hans-Joachim Schulz, der 1947 die
Klinikleitung übernommen hatte, die

Ernennung zur 1. Oberärztin der Klinik.
In dieser Funktion war sie bis zur Pen-
sionierung im Herbst 1979 tätig. Unter
schwierigen personellen und materiellen
Bedingungen wurde durch sie eine lei-
stungsstarke Medizinische Klinik mit
aufgebaut. Neben der klinischen Tätig-

keit am Bett des Patienten, lag ein
Schwerpunkt ihrer Arbeit in der konven-
tionellen Röntgendiagnostik. Mit Ge-
schick und Umsicht hat Frau Dr. Nicolai
es verstanden, ihre vielfältigen klini-
schen Erfahrungen, insbesondere die
Kenntnis vieler Infektionskrankheiten
der Nachkriegszeit, an spätere Ärztege-
nerationen weiterzugeben. Mehr als 30
Kolleginnen und Kollegen wurden in
ihrer Mentorentätigkeit zum Facharzt
für Innere Medizin geführt. Ohne politi-
sches Engagement tätig, erfolgte erst
nach ihrer Pensionierung im Herbst
1979 in Anerkennung ihrer Verdienste
und ihrem Engagement die Ernennung
zum Medizinalrat. Das Erreichen des
Rentenalters war jedoch nicht Grund,
von der Inneren Medizin Abschied zu
nehmen. Als poliklinisch tätige Interni-
stin hielt sie noch bis Ende 1991
Sprechstunde in der Kreispoliklinik
Brand-Erbisdorf.

Mögen der Jubilarin noch viele glückli-
che Jahre bei bester Gesundheit ver-
gönnt sein.

Wolfgang Neuber, Freiberg

7. 10. Prof. Dr. sc. med. Leitsmann, Horst
08412 Königswalde

7. 10. Dr. med. Roth, Hannelore
09661 Hainichen

8. 10. Dr. med. Krahl, Ekkehard
01796 Struppen

8. 10. Weiß, Dorothea
09350 Lichtenstein

10. 10. Dr. med. Bauchspieß, Bernd
04347 Leipzig

10. 10. Dr. med. Kempt, Waltraut
09117 Chemnitz

11. 10. Müller, Martha
04157 Leipzig

12. 10. Mittag, Alexander
01474 Weißig

12. 10. Dipl.-Med. Trescher, Eva
04420 Lausen

13. 10. Dr. med. Herrbach, Freya
09114 Chemnitz

14. 10. Dr. med. Döhler, Siegmar
01454 Radeberg

14. 10. Dr. med. Hasper, Christoph
02708 Löbau




